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Aktuelle Studie: 

Jeder 4. Mieter in der 

Schweiz schützt sich nicht 

vor Einbrechern

Ergebnisse aus der Studie 

„Wohnen und Leben 2016“
Repräsentative Studie zum Wohnen und 

Leben in der Schweiz



Studiendesign

Studie Wohnen und Leben 2016

Methode Online-Panel-Befragung

Grundgesamtheit Schweizer Bevölkerung ab 18 Jahren (Online-Nutzer)

Stichprobe 500 Befragte

Erhebungszeitraum Februar 2016

Die repräsentative Studie „Wohnen und Leben 2016“ wurde im Auftrag von immowelt.ch 

durchgeführt.



Bei jedem 10. Schweizer wurde schon mal eingebrochen. 

Basis: n=500 

45 %

28 %

17 %

10 %

Nein, auch nicht bei Nachbarn, Freunden oder
Bekannten.

Nein, aber im Freundes-/Bekanntenkreis.

Nein, aber bei den Nachbarn.

Ja, bei mir wurde schon mal eingebrochen.

Wurde bei Ihnen schon mal eingebrochen?

Bei 55 % der Schweizer ist schon mal in 

der eigenen Wohnung oder bei 

Bekannten bzw. Nachbarn eingebrochen 

worden.



Mieter greifen eher selten zu präventiven Sicherheitsmassnahmen: Jeder Vierte schützt sich nicht vor 

Einbrüchen. Bei den Eigentümern sind es jeder Zehnte.  

Basis: n=500 

28 %

2 %

7 %

14 %

12 %

17 %

22 %

17 %

21 %

41 %

10 %

5 %

15 %

24 %

26 %

29 %

37 %

38 %

38 %

43 %

gar nicht

hohe Mauern/Sicherheitszaun

Alarmanlage

Hund

mechanische Sicherungen an den Fenstern (z. B. abschliessbare
Fenster)

beauftrage aufmerksame Nachbarn aufzupassen/Housesitting

lasse abends immer die Rollläden runter

täusche die Einbrecher (automatische
Beleuchtung/Bewegungsmelder)

besonderes Sicherheitsschloss an der Tür

verbreite keine Informationen über meine Abwesenheit in der
Öffentlichkeit (z.B. Urlaubsfotos auf Facebook)

Eigentümer

Mieter

Wie schützen Sie sich vor Einbrechern? (Mehrfachantworten möglich)



41% der Schweizer verbreiten keine unnötigen Angaben über die Abwesenheit auf sozialen Kanälen. 

Nur jeder Zehnte hat eine klassische Alarmanlage. 22% schützen sich gar nicht vor Einbrechern.

Basis: n=500 

22 %

3 %

10 %

16 %

17 %

20 %

23 %

27 %

27 %

41 %

gar nicht

hohe Mauern/Sicherheitszaun

Alarmanlage

mechanische Sicherungen an den Fenstern (z. B. abschliessbare
Fenster)

Hund

beauftrage aufmerksame Nachbarn aufzupassen/Housesitting

täusche die Einbrecher (automatische
Beleuchtung/Bewegungsmelder)

lasse abends immer die Rollläden runter

besonderes Sicherheitsschloss an der Tür

verbreite keine Informationen über meine Abwesenheit in der
Öffentlichkeit (z.B. Urlaubsfotos auf Facebook)

Wie schützen Sie sich vor Einbrechern? (Mehrfachantworten möglich)



Steigt das Einkommen, schützt man sich eher gegen Einbrecher.

Basis: n=500 

23 %

4 %

9 %

18 %

17 %

12 %

17 %

20 %

20 %

41 %

21 %

2 %

8 %

17 %

25 %

17 %

26 %

37 %

29 %

46 %

19 %

3 %

13 %

17 %

21 %

25 %

29 %

32 %

37 %

37 %

gar nicht

hohe Mauern/Sicherheitszaun

Alarmanlage

Hund

beauftrage aufmerksame Nachbarn aufzupassen/Housesitting

mechanische Sicherungen an den Fenstern (z. B. abschliessbare
Fenster)

täusche die Einbrecher (automatische
Beleuchtung/Bewegungsmelder)

lasse abends immer die Rollläden runter

besonderes Sicherheitsschloss an der Tür

verbreite keine Informationen über meine Abwesenheit in der
Öffentlichkeit (z.B. Urlaubsfotos auf Facebook)

Besserverdiener

Normalverdiener

Geringverdiener

Wie schützen Sie sich vor Einbrechern? (Mehrfachantworten möglich)
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